
Biertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 u Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genehmen n et zu a. in der
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e Schwerſche, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde,
burg in der KCreutzſchen Buch

handkung Brerteweg No. 156.

Heitung
za u d La tz d.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 152. Halle, Montag den 4. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Al-

brecht iſt nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. Juli.
geruht:
Den Rothen Adler- Orden I. Klaſſe ohne Eichenlaub: dem

vormaligen königlich polniſchen Kron-Groß-Vorſchneider
von Czarnecki auf Brzoſtkowo;

Se. Majeſtaät der Konig habeng h

Den Rothen Adler-Orden II. Klaſſe mit dem Stern ohne Eichen
laub in Brillanten: dem Kammerherrn Grafen Eduard
Raczynski auf Rogalin;

Den Stern zum Rothen Adler-Orden II. Klaſſe mit Eichen-
laub: dem Wirklichen Geheimen Rath und Oberappella-
tionsgerichts-Chefpräſidenten von Frankenberg-Lud-
wigsdorf, dem evangeliſchen Biſchof und Generalſuper-
intendenten Dr. Freymark zu Poſen und dem Landtags-
marſchall Grafen von Poninski auf Wreſchen;

Den Stern zum Rothen Adler-Orden ohne Eichenlaub: Sr.
erzbiſchöflichen Gnaden, dem Erzbiſchof von Gneſen und
Poſen, Herrn von Dunin;

Den Rothen Adler-Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub: dem Rit-
otobeſther Freiherrn von Maſſenbach auf Biako-
osz;

Den Rothen Adler- Orden II. Klaſſe ohne Eichenlaub: dem
General-Landſchaftsdirektor Grafen von Grabowski;

zu verleihen und
Dem Oberbürgermeiſter Naumann in Poſen den Charakter

als Geheimer Regierungsrath beizulegen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf von
Arnim, iſt von Poſen hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz-
miniſter von Bodelſchwingh iſt nach der Provinz Preußen,
und Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
des Kadettenkorps, von Below, nach Wahlſtatt von hier
abgereiſt.

m

Berlin, d. 30. Juni. Dach einem Seſchluſſe des Staats
miniſteriums ſollen den Beamten bei ihrer Penſionirung kün
tig auch die Jahre als Dienſtzeit angerechnet werden, während
welcher ſie vor ihrer definitiven Anſtellung auf Diäten beſchäf-

gewiß auf die bei den Behörden als Huülfsarbeiter angeſtellten
Beamten einen günſtigen Eindruck machen.

Wir ſahen dieſer Tage die Abſchrift einer Liſte, welche eine
ohe Behörde zu Berlin in Beziehung auf den Quartiersbedarf
für hohe und höchſte, zur Revüe eingeladene Herrſchaften zur
Leiterbefoörderung nach Kolln und Duſſeldorf erhalten hatte.

Das Verzeichniß der Gäſte begann mit der Aufführung der Kö
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nige von Baiern, Belgien, Hannover, Sachſen und Wurt-
temberg, zweier Großherzöge, eines Erzherzogs, ſieben regie
render Herzöoge und Furſten, des Gemahls der Königin von
England (welchem die Ehrenbezeugungen eines Souverans zu
gedacht ſind), zweier Sohne des Königs von Frankreich, eines
Enkelſohnes des Königs von Schweden u. ſ. w. Alle dieſe
hohen Herrſchaften werden in und um Bruhl, Enskirchen, Le
chenich 2c. mit ihrem zahlreichen Gefolge untergebracht werden.

Viele hohe, in beſonderer Miſſion zur ſilbernen Hochzeit
nach St. Petersburg gehende Perſonen ſind in dieſen Tagen
nach kurzem Aufenthalt weiter gereiſt; wir nennen von denſel-
ben den Grafen Lebzeltern von oſterreichiſcher und den Furſten
von Hohenlohe-Kirchberg von württembergiſcher Seite.

Die Stellung des hieſigen Biſchofs Eylert, wird der
kölniſchen Zeitung von hier geſchrieben, iſt ſchon ſeit längerer
Zeit etwas peinlich, ſo daß er ſich auf ſeinen Abgang vorberei-
tet. Wie es heißt, wird er ſich nach Hamburg zuruckziehen,
wo eine Tochter von ihm verheirathet iſt, und wo er eine kleine
ländliche Beſitzung vor einigen Monaten angekauft hat. Seine
religiöſen Anſichten gelten in einigen der höchſten hiefigen
Kreiſe fur zu rationaliſtiſch.

Die Direktion der anhaltiſchen Eiſenbahn, bemuht, dem
Publikum möglichſt viele Bequemlichkeiten zu verſchaffen, will
nun guch Kinderfahrbillette austheilen, für welche nur die
Hälfte des Fahrgeldes der Erwachſenen entrichtet werden wird.
Bisher mußte für Kinder von ſechs Jahren, wenn ſie mit der
Eiſenbahn befördert wurden, das Fahrgeld eines Erwachſenen

bezahlt werden.
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Berlin, d. 30. Juni. Aus glaubwurdiger Quelle erfah
ren wir, daß bis zum 23. d. bereits 99 Millionen Thlr. Staats
Schuldſcheine zur Konvertirung angemeldet und abgeſtempelt
waren. Vergleichen wir die unerſchüütterliche Ruhe, mit wel
cher dieſe Finanz Operation in das Leben gerufen worden, mit
den ſturmiſchen, faſt konvulſiviſchen Bewegungen in anderen
Staaten bei ähnlichen Veranlaſſungen ſo drangt ſich uns
das Gefühl der Achtung und des Vertrauens in die Umſicht,
Loyalität und Energie unſerer Finanzverwaltung unwillkühr-
lich auf.

Berlin, d. 30. Juni. Se. Excellenz der Kriegsminiſter
v. Boyen wird ſich, wie man hort, erſt den 7. Juli nach der
Provinz Preußen begeben. Bei dem Zuſammentreffen Sr.
Excellenz mit Sr. Majeſtät dem König auf der Ruckreiſe von
Petersburg ſoll in Königsberg das Nähere uüber die Ausfuh-
rung der dortigen Befeſtigung beſtimmt werden. Es ſind be-
reits mehrere tüchtige Jngenieure von hier nach Königsberg
abgegangen, um dort die ausfuhrlichen Plane fur die Befeſti-
gung auszuarbeiten. Bei dieſer Gelegenheit kommt auch in
den hieſigen Kreiſen die Befeſtigung Raſtadt's vielfach zur
Sprache und es iſt erfreulich zu bemerken, wie ſich die Mei-
nung, daß Raſtadt eine Feſtung erſter Klaſſe nothwendig wer-
den muſſe, wenn ſie Schutz gegen Weſten verleihen ſoll, ziem-
lich allgemein geltend macht, wie denn auch die Wunſche immer
lauter werden daß endlich auch an die Ausführung dieſer
wichtigen Feſtung mit Rüſtigkeit und thatkraäftigem Ernſt Hand
angelegt werden möge. Hoffentlich werden dieſe Wunſche um
ſo weniger unberückſichtigt bleiben da ſie ſich als die der gan-
zen deutſchen Nation erweiſen und inſofern nicht unbeachtet
bleiben können. Deutſchland wird ſich nie beruhigen können,
ſo lange einer ſeiner gefährlichſten Punkte ſolcher Weiſe offen
da liegt und gleichſam zum Eindringen verlockt.

Dem bekannten Bildhauer Wolf in Rom iſt die Ate Eck
gruppe von den 8 großen Gruppen in Marmor, welche die
hieſige Schloßbrucke zieren werden, uübertragen worden. Dieſe
Gruppe wird die Nike (Gottin des Sieges) darſtellen wie ſie
einem Jüngling die Thaten berühmter Helden erzählt. Die
drei anderen Eckgruppen werden von Wichmann, Wre-
dow und Drake ausgeführt. Fur die anderen vier Mittel-
gruppen iſt eine Konkurrenz eröffnet worden, wozu jedoch nur
perſönlich aufgeforderte junge Künſtler zugelaſſen werden. Von
den bisher vom Miniſterium aufgeforderten Kunſtlern nennen
wir Matthiä und Troſchel in Rom, und Bläſer und
Reinhardt hier in Berlin. Für jede Eckgruppe werden vom
Staate 8000 Thaler gezahlt werden. Die vier Mittelgruppen
werden darſtellen: Minerva, die einen Jungling im Gebrauch
der Waffen belehrt; Minerva, die einen Jungling ruſtet; Mi-
nerva, die einen Krieger zum Kampfe anfeuert, und Minerva,
die einen Krieger im Kampfe ſchutzt. Die Freskomalereien
in der Vorhalle des hieſigen Muſeums werden fleißig gefordert,
ſo daß man hofft daß die Arbeiten in vier Jahren vollendet
ſein werden, wie große Schwierigkeiten die Schinkel'ſchen
Zeichnungen guch fur das Malen al fresco darbieten.

Magdeburg, d. 27. Juni. Am 26. d. Mts. hatten ſich
hier von den in der hieſigen Provinz beſtehenden landwirth-
ſchaftlichen Vereinen Deputirte verſammelt, um eine nähere
Verbindung ſammtlicher in der Provinz vorhandenen landwirth-
ſchaftlichen Vereine zu berathen und zu beſchließen. Dieſe Ver
bindung iſt zu Stande gekommen. Ein Direktorium, welches
in Magdeburg, als dem Centralpunkt der Provinz, ſeinen Sitz

hat und aus fünf Mitgliedern beſteht, vermittelt dieſelbe. Mit
dieſem Direktorium berathet ein Ausſchuß, zu welchem alle zur
Vereinigung gehörenden Vereine Deputirte ſenden, die pro-

vinziellen Jntereſſen der Landwirthſchaft. Jährlich wird, nacdem Vorbilde der Verſammlung deutſcher r und er

wirthe, eine Verſammlung der Mitglieder ſämmtlicher ver
bundenen landwirthſchaftlichen Vereine in der Provinz gehal
ten. Dieſe Verſammlung iſt eine Wander- Geſellſchaft und

J e a und dieſelbe Aufgabe, wele die Verſammlung deutſcher Land und ForſtwirDeutſchland hat. Farhwtetve ſar
Ueber das in der vor. Nr. erwähnte Brand Ungluck in

Salzbrunn berichtet ein Privatſchreiben aus Walden-
burg vom 26. Juni (in der Breslauer Zeitung): Salzbrunn
brennt an vier Orten! Das Feuer brach um G Uhr Morgens,
ungefähr 2000 Schritt unterhalb des Brunnens nach Freiburg
zu, beim Bauer Tſcherſich aus. Es ſprang uber mehrere
Bauerhöfe weg, dann aber verbreitete ſich die Flamme mehr
und mehr, ſo daß wohl 20 und mehr Häuſer brennen. Durch
den heftigen Wind wurde es bis in die Nähe der Kirche getra
gen (2000 Schritt), wo die Wirthſchafts Gebäude der katho-
liſchen Pfarre, Kantor und Glöcknerhaus nebſt 42— 5 ande
ren in Flammen ſtehen. Von hier aus zog es in den ſoge-
nannten Zipps gegen Furſtenſtein zu. Nachſchrift. Nach
mittag bin ich ſelbſt an Ort und Stelle geweſen und habe des
Feuers verheerende Kraft geſehen. Die rauchenden Trummer
ſtehen ziemlich einzeln da; der Gang des Feuers iſt wirklich
merkwürdig. Jm Ganzen zählt man 31 abgebrannte Feuer
ſtellen, darunter 17 Bauerguüter nebſt Nebengebäuden.

Weimar, d. 25. Juni. Hofrath Göttling in Jena,
der ausgezeichnete Philolog, der mit Otfried. Müller vor
einigen Jahren in Griechenland reiſte, und als freiſinniger
Mann die Berufung nach Gottingen an die durch O. Mullers
Tod erledigte Profeſſur ausſchlug, iſt zum Geheimen Hofrath
ernannt worden.

Dresden, d. 27. Juni. Jn Folge des wenigen Regens,
den wir bisher hatten, iſt der Elbſtand ſo niedrig geworden,
daß unſere inländiſchen Dampfſchiffe brach liegen, während die
Prager Bohemia, welche weit weniger Tiefgang hat, noch
Fahrten zwiſchen hier und Tetſchen anſtellt. Viele Laſtſchiffe
ſind ſchon ſitzen geblieben, die böhmiſchen Holzſchiffe paſſiren
nur ſehr ſchwach befrachtet, und unſere Sandſteinſchiffe, die
nach Hamburg jetzt ſehr gute Geſchäfte machen könnten, blei
ben ganz aus. Dieſe allmählige Waſſerabnahme ware äußerſt
gunſtig geweſen fur eine Korrektion der Elbe. Die bald zuſam-
mentretende deutſche Elbſchifffahrtskommiſſion wird ſich viel
leicht noch durch Autopſie überzeugen können, daß es dringend
an der Zeit ſei, durch Aufbietung aller Kräfte dieſem beklagens-
werthen Zuſtande des großen, 156 Meilen langen rein deut
ſchen Stromes ein Ende zu machen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. Juni. Se. Königliche Hoheit

der Prinz von Preußen iſt am 21. d. M. wohlbehalten in Schloß
Peterhof eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Die Rentenotrung bleibt weichend

es heißt, mehrere bedeutende Spekulanten verkauften täglich
ſtarke Poſten; auch in Eiſenbahnaktien geht es flau; die Kourſe
ſind ſehr gedruckt. Es ſollen Nachrichten von ernſthaften Un

die in Katalonien ausgebrochen waren, eingetroffen
ein.

Der Moniteur enthält den lange erwarteten Bericht des
Handelsminiſters Cunin-Gridaine an den König, bezüg-
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lich auf die eingetretene Nothwendigkeit einer Erhöhung der
Eingangsrechte auf Linnengarne. Zugleich mit dem Bericht
erſcheint auch die Ordonnanz zur Abänderung der Tarifanſatze
ſowohl auf Linnengarne als mehrere andere Gegenſtände der
Einfuhr, nemlich Leinwand und andere derartige Gewebe, dann
Cigarren und ſonſtige fabricirte Tabake, ſo wie auf Produkte
von der Senegalkuüſte, von Martinique und Guadeloupe.
Von Linnengarn wird je nach 4 Qualitaäten der Feinheit, roh
von 38 bis 167 Fr. pr. 100 Kilogramme und gebleicht von 54
bis 215 Fr. erlegt. Jn dem Bericht iſt bemerkt, die belgiſchen
Linnengarne könnten wohl, da ſie unter denſelben Verhaltniſ
ſen wie die franzöſiſchen fabricirt wurden von den jetzt getrof-
fenen Maßregeln ausgenommen werden; inzwiſchen ſeien aber
die daruber angeknupften Unterhandlungen namentlich in Be
zug auf die dagegen von Belgien zu erlangenden Begunſtigun-
gen, hinſichtlich der Einfuhr franzöſiſcher Weine und Seiden-
waaren, ſo wie des Salzes, noch nicht beendigt und muſſe da
her die Ausnahme- Anordnung noch verſchoben werden.

Der Herzog von Orleans und ſeine Gemahlin ſind zum
26. Juli in Straßburg erwartet, wollen dort die Julifeſttage
verbringen, und gedenken dann eine Reiſe nach Deutſchland
anzutreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni. Der Vater des zum Tode verur

kheilten Francis thut wiederholt Schritte, um eine Straf-
amwandlung fur den Verbrecher zu erlangen man glaubt aber
allgemein, die Miniſter wurden der Juſtiz ihren Lauf laſſen.

Die Ausſchußverhandlungen uber die Armenbill ſind nach
langen Debatten, die blos einen Aufſchub zum Zweck hatten,

R. Peel gab ſein Bedauern darüber zu erkennen daß man
auf dieſe Weiſe, den Fortgang der Parlamentsgeſchäfte fort
während hemme; er hatse gehofft, am Montag mit der Tarif
bill vorſchreiten zu konnen, und muß dieſe nun wegen der Ar-
menbill noch ausſetzen.

Aus Jrland geht die erfreuliche Nachricht ein, daß die
hohen Preiſe der Kartoffeln, woraus bekanntlich ſchon ſo ernſte
Ruheſtorungen hervorgingen, auf allen Markten des Landes
gefallen ſind.

Spanien.
Madrüid, d. 20. Juni. Kaum iſt das Kabinet Rodil

konſtituirt und ſchon halt man ſich verſichert, es werde nicht
vor den Kortes beſtehen kounnen. Die Koalition iſt ſo mächtig,
daß ſie die Miniſter ſturzen durfte, wenn dieſe zogern, die
Kortes aufzuloſen. Rodil hat ſein Programm im Kongreß
dargelegt. Die geſtrige Angabe, nach dem Meſſager, iſt dahin
zu berichtigen, daß er erklaärte, an dem Pronunciamento vom
September (nicht Dezember) halten zu wollen.

Vermiſchtes.
Das Ungluck von Schleiz hat in England ein Seiten-

ſtuück gefunden. Die Gallerie des Theaters zu Cambridge ſturzte
am 13. Juni während der Vorſtellung mit gewaltigem Krachen
zuſammen und auf die in den Logen befindlichen Perſonen
hinab. Eine bedeutende Anzahl von Menſchen wurden ver
S doch kam, auf der Stelle wenigſtens, Niemand ums

eben.
Jn Belgien und England ſoll jetzt eine große Anzahl

gußeiſerner Häuſer fur abgebrannte Hamburger im Bau be
griffen ſein.geſtern im Unterhauſe bis zum 27. d. M. vertagt worden. Sir
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Bekanntmachungen.
Nachweiſung

über den Erfolg, welchen die unterm 9.
v. Mts. von des Königs Majeſtät angeord
nete Haus-Collecte fur die Abgebrannten
in Hamburg in den Ortſchaften des

Saalkreiſes gehabt hat:
Cönnern 47 thl. 16 ſg. 6 pf. Löbejün

32 thl. 27 ſg. 6 pf.; Giebichenſtein 31 thl.
4 ſg.; Rothenburg 27 thl. 13 ſg. 6 pf. Benn-
dorf 21 thl.; Döllnitz alt preuß. Antheils
16 thl. 25 ſg. Wettin 16 thl. 24 ſg. Frei-
het Oppin 15 thl. 27 ſg. 6 pf. Trebnitz incl.
10 thl. ausländ. Gold, 14 thl. 1ſg. Brach-
witz incl. 5 thl. eusländ. Geld, 8 thl. 18 ſg.
8 pf. Lochau 8 thl. 10 ſg. Sennewitz 8 thl.
2 ſg. 6 pf. Schlettau 7 thl. 27 ſg. 6 pf.;
DOammendorf 7 ithl. 25 ſg. 6 pf Diemitz
7 thl. 25 ſg.; Lettewitz 7 thl. 14 ſg. 9 pf.;
Döſſel 7 thl. Lebendorf 6 thl. 7 ſg. 10 pf.
Niemberg 6ihl.; Döblitz 5 thl. 20ſg. 9 pf.; Grö
bers 5thl. 17ſg. 6 pf. Nietleben 5thl. 10 ſ.
Beeſenlaublingen 5thl. 5ſg. Großkugel 5thl.
5 ſg. Wieskau 5 thl. 5 ſg.; Teicha 5 thl.
4 ſg. 9 pf. Buſchdorf 5 thl.; Oppin 4thl.
28 ſg.; Reideburg mit Crondorf 4thl. 20 ſg.
10 pf.; Osmunde 4thl. 17 ſg. 3 pf. Gimritz
bei Wetiin 4 thl. 14 ſg. 8 pf. Cuſtrena thl.
13 ſg.; Unterpeiſſen 4 thl. 7 ſg. 6 pf. Spik

kendorf 4 thl. 6 ſg.; Dalena 4Athl. 2 pf.
Gutenberg 4 thl.; Mukrena 4thl. Neutz
4thl. Brachſtedt 3 thl. 20ſg. 9pf. Schwerz
3 thl. 20 ſg. Trotha 3 thl. 20 ſg.; Zöberitz
3 thl. 20 ſg. Zſcherben 3 thl. 17 ſg. 6 pf.
Groitſch 3 thl. 15 ſg.; Weſenitz 3 thl.
12 ſg. 6 pf.; Eismannsdorf 3 tthl.
10 ſg.; Bruckdorf 3 thl. 9 ſg.; Cane-
na 3 thl. 8 ſg. 9 pf.; Kleinkugel 3 thl.
4 ſg. 6 pf. Merbitz 3 thl. 2 ſg. 6pf. Naun-
dorf 3 thl. 1 ſg. 9pf. Beeſedau 3 thl.; Beu-
newitz 3 thl. Lettin 3 thl. Löbnitz a. d. L.
3 thl.; Untermaſchwitz 2 thl. 25 ſg. 3 pf.
Petersberg 2 thl. 25 ſg. Mitteledlau 2 thl.
20 ſg. 2 pf.; Beiderſee 2thl. 20 ſg. Schön
newitz 2 thl. 17 ſg. 6 pf. Beeſen a. d. Elſter
2 thl. 16ſg. 3 pf. Kaltenmark 2 thl. 16 ſg.
Pritſchöna 2 thl. 15 ſg. Freiimfelde 2 thl.
8 ſg. 9 pf. Wörmlitz 2 thl. 8 ſg. Moötzlich
2thl. 6 ſg. 3 pf. Möderau 2 thl. 3ſg. 6 pf.
Dachritz mit Merkewitz 2ſthl. 2 ſg. 6 pf.
Dieskau 2thl. 2 ſg. 6pf.; Hohenthurm 2thl.
2 ſa. 6 pf.; Gottenz 2 thl. 6 pf. Deutleben
2thl. Dobis 2 thl.; Domnitz 2 thl. Kirch-
edlau 2thl.; Peiſſen 2thl.; Poplitz 2 thl.
Dornitz 1 thl. 28 ſg. 6 pf.; Radewell 1 thl.
23 ſg. 3 pf. Jnwenden 1thl. 20 ſg. Gim-
ritz b. H. 1 thl. 18 ſg. 9 pf. Lieskau 1thl.
18 ſg. 3 pf. Braſchwitz 1 thl. 17 ſg. 6 pf.
Hochedlau 1 thl. 16 ſg. 9 pf. Döllnitz neu
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preuß. Antheils 1 thl. 15 ſg. Froößnitz 1 thl.
15 ſg.; Silbitz 1 thl. 15 ſg.; Walwitz 1 thl.
15ſg. Löbnitz a. d. G. Athl. 14ſg. 6 pf. Gol-
bitz 1 thl. 13 ſg. Trebitz b. C. 1 thl. 12 ſg.
6 pf.; Burg in der Aue 1 thl. 10 ſg.; Ober
maſchwitz 1 thl. 9 ſg. 6pf. Bebitz 1 thl. 6 ſg.
6 pf. Boöllberg 1 thl. 5 ſg. 6 pf.; Garſena
1thl. 5 ſg.; Plößnitz 1 thl. 5 ſg.; Prieſter
1thl. 5 ſg.; Sieglitz 1thl. 5ſg.; Morl Ithl.
Oſendorf 1 thl.; Raunitz 1 thl.; Rathern
28 ſg. 5 pf.; Harsdorf 28 ſg. Trebitz a. P.
27 ſg. 6 pf.; Wurp 26 ſg. 3 pf.; Görbitz
26 ſg.; Pranitz 26 ſg. Zwintſchöna 22 ſg.
6 pf.; Roſenfeld 21 ſg. 3 pf. Tornau 21 ſg.
3 pf.; Seeben 21 ſg. Lehndorf 20 ſg. 6 pf.
Kroſigk 20ſg. Planena 20ſg. Hohen 19ſg.
Ammendorf 15ſg. Capellenende 15ſg. Dö
lau 15ſg. Friedrichsſchwerz 15 ſg. Schwoitſch
15 ſg.; Rabatz 12 ſg.; Muicheln 10 ſg.;
Burg bei Reideburg 9 ſg. 6 pf. Stichelsdorf
5 ſg. Cröllwitz Neglitz Schiepzig
Weſtewitz. Jn Summa 545 thl. 1 ſg.
9 pf., einſchließlich 15 thl. auslandiſches Gold.

Vorſtehende 545 thl. 1 ſg. 9 pf. nebſt
1 thl. 15 ſg. Agio für 3 Louisd'or, alſo zu
ſammen 546 thl. 16 ſg. 9 pf., ſind bereits
nach Hamburg abgeſandt.

Halle, den 28. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.



d

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Ausſchuttung der Nachlaßmaſſe der hier
ſelbſt verſtorbenen Gensdarmen Wittwe
Seyditz, Marie Eliſabeth geborne
Schmidt,
kurzten Verfahren anhangig iſt, binnen vier
Wochen bevorſteht.

Halle, den 28. Juni 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

So eben iſt bei uns erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Der
Brief an die Hebräer.

Jn ſechs und dreißig Betrachtungen
aus gelegt

von
Rudolf Stier,

Pfarrer zu Wichlinghauſen in Barmen.

Erſter Theil.
Vom Anfang bis Kap. 10, 18. enthaltend.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
(t Thlr. 16 gGr.)

Halle, Juni 1842.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Haus verkauf.
Das Gehöfte No. 1556/8 am Mar-

tinsberg, an dem Wege von dem Eiſen-
bahnhofe nach dem OberPoſtamte, beſte-
hend aus 1) einem Wohnhauſe mit 10 heiz-
baren Zimmern, mehreren Kammern, Bo-
denraum, Kuche und gewölbtem Keller;
2) einem Nebenhauſe mit 2 heizbaren Stu-
ben, einigen Kammern, 2 Kuchen, Keller,
Haferboden Heuboden, Wagenremiſe und
Stallung für 2 Pferde; 3) einem Nebenge-
baäude mit Waſchhaus, zwei Trockenboöden
und verſchiedenen Stallraumen; 4) einem
Obſt Gemuüſe- und Graſegarten von etwa
1 Morgen Größe, iſt aus freier Hand
zu verkaufen.
ren das Nahere im Hauſe ſelbſt, jeden
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr.

uüber welche Concurs im abge

Reelle Kaufliebhaber erfah

3500 bis 4000 Thlr. liegen Michaelis
d. J. im Ganzen oder erforderlichen Folls

auch getheilt, auf ſichere Hypothek zum
Ausleihen bereit. Bei punktlicher Zinszah-

gen. Das Nahere in der Expedition dieſes
Blattes.

Halle, den 3. Juli 1842.

Jch bin willens mein neu erbautes
Haus in Müllerdorf, getheilt oder im
Ganzen, aus freier Hand zu verkaufen oder
zu vermiethen.

Zwei große ſtarke Wagenpferde, 10 Jahr
alt, ſtehen mit einem neuen Wagen und
Geſchirr zu verkaufen beim

Ziegeleibeſitzer Rößler
in Teutſchenthal.

Jrn der Nähe von Halle wird ſofort
ein in der Aufwartung gewandter Bediente
verlanat.

Das Nahere in der Expedition dieſes
Blattes.

Ko69W Zur Einweihung des neuen Saales
Sladet zum 9. und 10. Juli ergebenſt eins

S Fr. Petzold SW in Schwittersdorf.

Ha r ääFur das Ausſchleifen von Holz und Ab-
fahren von Sand von dem pfannerſchaftli-
chen Holzplatz hier, werden von heute
ab beſtimmte Gebühren nach Ausweis der
daruüber an Ort und Stelle aufgeſtellten Ta
feln erhoben werden.

Halle, den 4. Juli 1842.

Dienstag den 5. Juli, Nachmittag
2 Uhr, ſoll das Obſt in dem pfannerſchaft-
lichen Garten am Holzplatz hierſelbſt, an
Ort und Stelle an den Beſtbietenden ver-
pachtet werden.

Bruchbaudagen
von bekannter Gute verfertiget der Banda-
giſt Steuer, Leipzizer Straße No. 279.

Obſt- und Crémetorte, ſowie Fruchtpaſtet-
chen täglich friſch in Caffee National.

Taglich Gefrornes im
Caſffee National.

Gut gehaltene Oelkuchen empfiehlt
Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Die erſten neuen Holländiſchen
Häringe, in ganz ausgezeichnet ſchöner
Waare, ſo wie eine neue Sendung beſte
Engliſche neue Häringe erhielt

G. Goldſchmidt.
Sckönſten fetten Rhein und Weſerlachs,

Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, Lune-
burger Neunaugen empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Heute Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.

lung iſt Kundigung nicht leicht zu gewarti

A. Hartmann in Quillſchina.

Hrute Concert bei Kuhne auf der Moille.

Annonce.
Ich beehre mich, meine von mir ſelkſt

verfertigten Bademaſchinen, beſtehend in

Staub Douch Tropf und
Regen Badeapparaten, einem geehrten
Publikum hierdurch ergebenſt zu empfehlen,
und erlaube mir nachſtehendes Atteſt des
hieſigen Herrn Dr. Böttger beizufugen.

Heinrich Müller,Klempner in Cönnern.

Atteſt.
Der hieſige Herr Klempnermeiſter Mül-

ler hat mir mehrere ſelbſt gefertigte Bade
maſchinen, ſowohl verbeſſerte Schneider'ſche,
als einfache hängende, mit Brauſen c. vor
geſtellt, und ich habe bei der Prufung der
ſelben gefunden, daß dieſelben ſowohl hochſt
zweckmäßig und mit vielem Fleiß gearbeitet
ſind, als auch, daß der Preis derſelben ſehr
billig geſtellt iſt, und ich dieſelben mit Recht
ſehr empfehlen kann.

Cönnern, den 1. Juli 1842.
Dr. W. Vöttger,

prokt. Arzt.

Von jetzt an kann ein junger Menſch,
der gute Erziehung hat, bei mir in die
Lehre kommen.

Mühle bei Schochwitz, d. 1. Juli 1842
Lorenz.

So eben empfing ich eine Sendung engl.
weiße und grüne Kryſtall Wein-
gläſer, welche ich von 25 Sgr. bis
3 Thlr. pro Dutzend en pfehle.

Franz Vaccans.
Die ſo beliebte Tinte, à Kruke

4 Sgr. empfing

Franz Vaccani.
2 junge Kuhe, 2 Ziegen, 3 ſchlachtbare

Schweine und 30 Stuüuck junge Enten ſind
zu verkaufen in der Fuchsmuhle am Pe-
tersberge.

Ohlhoff.

Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder angekommen bin mit ganz fein
geriſſenen böhmiſchen Bettfedern und extra-
feinen Daunen, die ich wegen billigem Ein
kauf und vielem Vorrath zu billigen Prei
ſen verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſthof
zum ſchwarzem Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
n Bei lage
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Deutſchland.
Bromberg, d. 27. Juni. Geſtern Abend um 8 Uhr

verkundigte das Laäuten aller Glocken die Annäherung des Kö
nigs an unſere Stadt, an deren Eingang unter einer feſtlichen
Ehrenpforte derſelbe von dem Bürgermeiſter Peterſon und
den ſtädtiſchen Behörden mit einer Rede empfangen wurde, die
er huldvoll erwiederte. Ueberall waren die Straßen mit Laub-
gewinden und Blumenkranzen feſtlich geſchmuckt. Der König
ſtieg im Poſtgebäude ab, nahm das aufgeſtellte Militair ſofort
in Augenſchein, ließ ſich die Geiſtlichkeit und die ſämmtlichen
Militair-, Civil- und Kommunal Behörden vorſtellen, und
geruhte, deren Chefs, ſo wie die anweſenden Landſtaände und
einige andere angeſehene Perſonen der Stadt zur Tafel zu zie
hen. Ein Fackelzug der Schützengilde und der Gewerke, mit
ihren phantaſtiſch geſchmuckten Emblemen Muſikkorps und
den tanzenden Fahnenſchwenker voran, ein Feſtgeſang derſelben
und Nachtmuſik, eine glänzende Erleuchtung der Stadt und
umliegenden Hohen, und mehr als das, der Jubel der wogen-
den Volksmaſſen, die ohne irgend Ordnung und Sitte zu ſto
ren bis in die Nacht die Straßen belebten, ſuchten die Freude
uüber die Anweſenheit des Königs und die treue Liebe und An-
hanglichkeit an den geliebten Landesvater auszudrücken. Heute
um 63 Uhr Morgens ſetzte der Konig die Reiſe nach Danzig
fort. Se. Excell. der Miniſter des Jnnern, Graf v. Arnim,
welcher denſelben bis hieher begleitet hatte, reiſte dagegen um
7 Uhr Morgens uüber Poſen nach Berlin ab.

Danzig, d. 27. Juni. So eben, 5 Uhr Abends, traf
der König hier ein. Seit 3 Tagen weilt der neue Ober-
Präſident von Preußen, Herr Böoötticher, in unſeren Mauern.
Am geſtrigen Tage wurden demſelben bei einem Feſtmahl, das
der Präſident der hieſigen Regierung, Herr von Blumen-
thal, ihm und den hier mit den Dampf-Fregatten Kamſchatka
und Bogatyr anweſenden hohen ruſſiſchen Offizieren dem Ad-
miral, Baron von Heyden, und dem Fuürſten Mentſchi-
koff gab, die Vorſtande der Behörden und die Honoratioren
der Stadt vorgeſtellt. Nach aufgehobener Tafel ward auf dem
Dampfſchiffe der Blitz eine Luſtfahrt nach der Reufahrer
Schleuſe und durch den Durchbruch uüber See nach Reufahr-
waſſer gemacht auf welcher dieſes neuerbaute Dampfſchiff zu
erſt den Beweis lieferte, daß der Durchbruch fur Dampfſchiffe
befahrbar iſt.

Danzig, d. 28. Juni. Die Ankunft des Königs am
geſtrigen Nachmittage erfolgte ſo uberraſchend fruhzeitig, daß
den meiſten Einwohnern unſerer Stadt dadurch die Freude ver-
eitelt ward, ihm entgegenzueilen und den geliebten Landesvater
durch den herzlichſten Zuruf zu begrüßen. Flaggen wehten
von den Schiffen, von vielen öffentlichen und Privatgebaäuden,
die Häuſer waren mit Kranzen geziert, aber Wenigen nur war
es vergönnt, den geliebten Monarchen in dem auf der letzten
Station mit Blumen bekranzten Wagen durch die Stadt nach
dem Gouvernements Hauſe fahren zu ſehen. Die frohe Nach
richt verbreitete ſich jedoch mit Blitzesſchnelle, und eine ſtets
anwachſende Menſchenmaſſe drängte ſich nun nach Langgarten,

um das Verſaumte nachzuholen. Der Koönig geruhte ſogleich
die hohen Stabs Offiziere der ruſſiſchen, hier zu ſeiner
Einholung anweſenden Marine, ſo wie unſerer Garniſon, fer-
ner die Konſuln fremder Mächte und die Vorſtände der Pro-
vinzial und Stadt Behörden zu empfangen. Der König hatte
jede öffentliche Empfangs Feierlichkeit abgelehnt, und ſo un
terblieb denn auch von Seiten des Militairs der ſolenne Za-
pfenſtreich. Aber die erfreuten Bewohner der Stadt wollten
doch ſichtbar ihre Freude darlegen, und ſo improviſirte ſich eine
Jllumination bis in die entfernteſten Stadttheile, welche be
ſonders in den Hauptſtraßen ſehr gelungen war und trotz des
regnigten Wetters eine große Menge frohlicher Menſchen auf
denſelben verſammelte, die bis ſpät in die Nacht hinein
ihrem Gefühle in Akklamationen Luft machten. Heute Mor-
gens 9 Uhr ſtellten ſich die Truppen der hieſigen Garniſon
auf Langgarten zur Parade auf und empfingen den Kö-
nig mit einem dreimaligen Hurrah, in welches die zahlreichen
Zuſchauer enthuſiaſtiſch einfielen. Sodann nahm derſelbe
mehrere merkwürdige Gebäude unſerer Stadt in Augenſchein,
namentlich das Gymnaſium, das Rathhaus, die Boörſe, die
St. Marienkirche, und nachdem er die Frau Prinzeſſin von
Hohenzollern Durchlaucht mit einem kurzem Beſuch beehrt,
auch noch die im vorigen Jahre von dem Kommerzien -Rath
Witt mit amerikaniſchen Einrichtungen neu erbaute Weizen-
muhle, die große Muhle, die Katharinenkirche, die mit Go-
thiſcher Façade verſehene St. Brigittenkirche, das Schutzen
gartenhaus, die St. Trinitatis- Kirche und, zuruckkehrend,
das wegen ſeiner Bauart, Skulpturen und Holztafeleien merk
würdige Haus des Buchhandler Gerhard. Der Weg von einem
Gebäude zum anderen ward groößtentheils zu Fuß zuruckgelegt,
und der huldreiche König befand ſich daher oft unmittelbar im
Gewuühle ſeiner treuen Unterthanen, welche ſich um ihn drang-
ten und ihr Hurrah ununterbrochen laut werden ließen.

Vermiſchtes.
Ein Bayonner Blatt berichtet ein Ereigniß, welches

leicht der Stadt Verderben bringend werden konnte. Sechs
Artilleriewagen, mit 50 Faſſern Pulver, fuhren, dem Zeug-
hauſe zu, eine ſehr ſteile Straße hinab, ſo daß das Einhemmen
der Wagen nothig wurde. Ein Gendarme ſah Rauch und Fun-
ken aus einem der geſperrten Räder hervordringen, und machte
Laärm. Man brachte augenblicklich Waſſer herbei und loöſchte.
Bei naherer Unterſuchung ergab ſich, daß der Hemmſchuh durch
Reibung rothgluühend geworden war, und die Speiche des Ra-
des in Brand geſteckt hatte.

Die Schnelligkeit, mit der auf den engliſchen Eiſen
bahnen gefahren wird, iſt ſehr verſchieden. Das Durch
ſchnittsergebniß aus einem längern Zeitraume zeigt, daß man
auf den ſieben Hauptbahnen in jeder Stunde zwiſchen 27 und
36 Miles zurucklegt, nämlich London -Birmingham 27, Nord
Midland ſo wie Midland Counties 29, Neweaſtle und Shields
ſowie London Brighton: 30, Great Weſtern: 33, Northern
Eaſtern: 36 Miles.



Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 2. Juli 1842.

W Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. S rief Se j. rtien- Vrief. Geld.
euch ſ10487, 1047, Sr. Poted Eifenb. s ſ1277 12697,aber e do. do. Prior. Obl. 451 10275
abgeſtempelt 103 1022 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116

Pr. Engl. Obl. 30.4 1028 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105*/, [1047,
Seehandlung. 85 85 do. do. Prior. Obl. a 1102

Kurm. Schuldv. 34 102 SdDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 847 83!
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 dDo. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 48 Rkhein. Eiſenb. 5 95 694
Weſtp. Pfandbr. 33 103 dDo. do. Prior. Obl. 4 100 S
Großh. Poſ. do. 4 1106 Gold al marco cOſtpr. Pfandbr. 321 103 Friedrichsd'or 13 18
Pomm. do. 33 103 103 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 37 103* zen à 5 Th. 10 95Schleſiſche do. 331 102 Sisconto 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au-
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Juli.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 11 13 O eGerſte 2 28 3Hafer o 25 e 27 6Magdeburg, den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 65 thl. Gerſte t.Roggen m 23 Haferj 20 32Leipzig, den 30. Juni.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 5 Rgr. bis 5 Thl. 25 Nge,
Roggen 2 e 158Gerſte 1 e 223 1 25Hafer 1 e 222 1 25Rappſaat 5 e 155 auf Lief. pr. Aug.
W. Rübſen 5 9 10 e
S. Rübſen s e 2Oel, der Ctr. 10 222 11 77

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juli: 52 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 8. Juü.

Jm Kronprinzen Frau v. Jſoltſtein a. Eſſen. Frau v. Wendenburg
a. Magdeburg. Die Schüler v. Renouard v. Gräbnitz, v. Jagow,
Graf v. d. Schulenburg u. Seicker a. Roßleben. Hr. Kaufm Spöh-
ring a. Roßla. Hr. Kaufm. Neubeck a. Montjoie. Hr. Kaufm.
Keyn a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Meinert a. Würzburg. Hr. General
v. Kraft, Hr. Major v. Winterfeld u Frau v. d. Oſten a. Berlin.
Fräul v. Angern a. Sülldorf. Hr. Graf v. Jtzenitz a. Magdeburg.
Hr. Landrath v. Byla a. Nordhauſen. Frau Leg -Räthin v. Bülow
a. Neufchatel. Hr. Oekonom Degner a. Braunſchweig. Hr. Haupt
mann Solmbauer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Rauſchenberg a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Bodenhauſen a. Köthen. Hr. Kaufm.
Voß a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Leipztg. Hr. Kaufm.
Berger a. Hof. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
eüdecke a. Köthen. Hr. Lieut. v. Bismark a. Wittenberg. Hr. Müh
len-Jnſp. Liebe a. Staßfurt. Hr. Dr. Müller a. Wettin. Hr. Bat
Arzt Rincke a. Stendal. Hr. OAmt. Jacobs a. Memleben. Hr.
Kreiseinnehmer Wandey a. Gardelegen. Hr. Prem.- Lieut. Kiähn
a. Spandau. Hr. Lieut. v Bismark a. Wittenberg. Fräul. v. Rei
tzenſtein a. Magdeburg. Fräul. Beeck a. Hriligenthal. Hr. Kaufm.
Werbeck a. Lippſtadt. Hr. Kiufm. Robrahn a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Lippe a. Dresden. Hr. Kaufm. Schöne a. Trier. Hr. Kfm.
Eler a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Schwemſal.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Künne a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Wei
mann a. Berlin. Hr. Mechaniker Kopalzki a. Brünn. Hr. Cand.
Senſer a. Schönhauſen. Hr. Cand. Liſchdenau a. Magdeburg. Sr.
OAmtm. Kannengieſer a. Kainsdorf. Hr. Amtm. Binder a. Schier
ſtedt. Hr. Rentier Jlgen a. Ebersrode. Hr. Cand. Behr a. Bran-
denburg. Hr. Kaufm. Kölze a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufk,
Schnorr u. Davidſon a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Sekret. v. Kramineky, Hr. Dr. med. Kehl u,
Hr. Baumſtr. Stein a. Berlin. Hr. Partik., Schmidt a. Zerbff.
Hr. Kaufm. Haaſe a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. v d. Oſten a. Erfurt. Hr. VPieut.
v. Wilke a. Eisleben. Hr. Feldjäger Brandt, Hr. OLG Aſſeſſor Schrö
der u. Hr. Partik. Steinborn a. Berlin. Hr. Kaufm. Reichendach
a. Köln. Hr. Kaufm. Killenberg a. Stettin. Hr. Kaufm. Scheller
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Werner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Greu
a. Elberfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreiſch a. Bleicherode. Hr Kauſm.
Wolf a. Treuen. Hr. Fabr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Mil.-Arzt
Laube a. Köln. Hr. Handl -Commis Däninger a, Erfurt. Die
Gymnaſ. Rechenberg u. Zalukowsky a. Roßleben.

Goldnen Kugel: Hr. Lieut. v Bogel a. Brüſſel. Hr. Kaufm, Stolz
a. Berlin. Die Hrrn. Fabr. Löllner u Stock a. Zeit.
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Bekanntmachungen. Ein tüchtiger Verwalter (aber nur ein Sago, Kaffe, Arac, Rum, Ratafia,Ein erfahrener n einen ſtar ſolcher) findet auf dem Rittergute Pretzſch Mandelmilch, Zucker, Champagner,

ken Viehſtand wird zu Michaelis d. J ge bei Naumburg ſogleich ein Unterkommen. Malz, Hopfen, Hefe, Chocolade, Thee,

ſucht. Naheres in Langenbogen durch r Flachs, Hanf, Seife, Holz, Thran, Gal-
lus, Leder, Oelfarbe, Lampendochte, TaBoyſen. Sollte einer oder der andere der Herren ochte,m Oekonomen ſchnell ſeine Felder beſehen wol- bak, Feuerſchwamm, Elfenbein, Tinte,

Ein Madchen, welche in der Küche len, ſo ſteht gegen billiges Honorar zu ſol- Cochenille und viele andere Gegerſſtaände.
nicht unerfahren iſt und gute Atteſte bei chem Zweck ein Reitpferd zu Dienſten Ein unentbehrlicher Rathgeber für Jeder
bringen kann, wird im Gaſthof zum gold-
nen Ringe verlangt.

in der goldenen Kugel. mann. 8. brochirt. 10 Ngr. (8 gGr.)
Schnaubert, Dr. Hermann, Hydro

therapie, oder die Anwendung des kalten
In der Schöneſchen Buchhandlung in Waſſers 10 d tWanzentod Ciſenderg ſind ſo eben Foigende gemein aſſers zur Heilung der vorzuglich ſten

Krankheiten des Menſchen. 8. brochirt.
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen nützige Schriften erſchienen und in allen 15 Nr. (12 gGr.)
und ihrer Brut, ein, in vielen öffentlichen guten Buchhandlungen, Halle bei C. A.
Anſtalten und Kaſernen als untrüglich be Schwetſchke und Sohn, vorräthi 1
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr. j zu haben
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei Herrn

Holzkohlen, Holztheer, Holzpech, engli-
ſchen Cement, engliſche Steinkohlen, engli-

Günther, Dr. J., Surrogatenbuch, oder ſchen Steinkohlentheer und engliſches Stein
die vorzuglichſten Erſatzmittel fur Kapern,kohl npech billig bei

Franz Vaccani. Oliven, Citronenſaft, Kartoffeln, Eier, J. G. Mann.
W

T
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